
Sie können die Ver-

bundprojekte einzeln 

oder beide wählen 

Intelligente Lösungen für kleinere Kommunen
Sie haben sich entschlossen, künftig auf die Kommunale Doppik umzustellen und sich 
in Teilschritten gemeinsam mit anderen Kommunen auf die neue Aufgabe vorzubereiten 
oder direkt im Rahmen eines Projektes mit dem Umstellungsprozess zu beginnen. 
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OK.FIS Verbundprojekte

Finanzen

VMB-Verbundprojekte

Erfassung und Bewertung  
des Vermögens

Doppik-Verbundprojekte

Einführung der  
Kommunalen Doppik

Für beide Varianten eines Verbundprojek-
tes gelten folgende Grundsätze:

Zusammenschluss mehrerer  ``
Kommunen
Möglichst vergleichbare Größenklasse``
Räumliche Zusammengehörigkeit zur ``
Vermeidung von langen Wegen
Einheitlicher Zeitplan für die  ``
Umstellung
Verbundprojekt wird ausschließlich von ``
Partnern aus dem AKDB-Netzwerk.Kom-
munale Doppik begleitet

Mit OK.FIS-Verbundprojekten haben Sie 
folgende Vorteile:

Verschiedene Umstellungskonzepte er-``
möglichen einen individuellen Umstieg 
von der Kameralistik in die Kommunale 
Doppik
Wir gewährleisten für kleinere Kommu-``
nen einen erfolgreichen Umstieg

Sicher durch individuelle BegleitungÌÌ
Preisgünstig, weil die Kosten sich ÌÌ
verteilen
Qualitätsgesichert durch ein ein-ÌÌ
heitliches und mehrfach erprobtes 
Vorgehensmodell

Unsere Leistungen im Verbund 
mit Partnern aus dem AKDB-Netzwerk.Kommunale Doppik

Hoch integriertes und vielfach bewährtes Projektkonzept kommt zur Anwendung``
Beratungsworkshops zu Fachthemen mit anschließender Umsetzung in der Softwarelösung``
Unterstützung durch vorgefertigte Schablonen und Arbeitsanweisungen in der Vorbereitungsphase``
Installation und Einführung der Software OK.FIS mit den erforderlichen Modulen``

Wir bieten Ihnen zwei verschiedene Verbundprojekte



Verbundprojekte  
Vermögensbuchführung

Verbundprojekte  
Kommunale Doppik

OK.FIS Verbundprojekte

AKDB, Herzogspitalstraße 24, 80331 München
Telefon +49 89 5903-0, Telefax +49 89 5903-1845, E-Mail mailbox@akdb.de, www.akdb.de

als Vorstufe für einen Doppik-Umstieg
Sie wollen nicht sofort in die Doppik umsteigen, 
wollen sich aber auf den Umstellungsprozess 
vorbereiten. Dazu wird in einem ersten Schritt die 
Vermögensbuchführung eingeführt, die bereits  
75 % des Gesamtumstellungsaufwandes der Dop-
pik abdeckt.
Zielsetzung ist die gesamte Erfassung und Bewer-
tung des Vermögens. Nach Abschluss kann das 
Vermögen weiter in der kameralen Anwendung 
gepflegt oder als Grundlage für die Eröffnungs-
bilanz und den laufenden doppischen Betrieb 
übernommen werden.

der Komplett-Umstieg nach OK.FIS Doppik 
Die vollständige Einführung der Kommunalen Dop-
pik ist ein anspruchsvolles Projekt, das die Ressour-
cen und Möglichkeiten kleinerer Gemeinden stark 
beansprucht. 
Die gemeinsame Vorgehensweise reduziert die 
Kosten für Beratung und Schulung deutlich. Die 
Vorgehensweise wird über ein Projekt und Quali-
tätsmanagement durch das AKDB-Netzwerk. Kom-
munale Doppik sicher gestellt.
Doppik-Verbundprojekte umfassen das gesamte 
Aufgabenspektrum der Umstellung bis zur Erstel-
lung des ersten doppischen Jahresabschlusses

Mit allen Teilnehmern abgestimmte Projektpläne``
Laufendes Projektcontrolling und Anpassung der ``
Planung falls erforderlich
Fachliche Ausbildung zu allen Themenbereichen ``
der Doppik
Abgestimmte Softwareschulung und Beratung ``
bei der Umsetzung in OK.FIS
Beratung und Unterstützung in den politischen ``
Gremien, in der Verwaltung und im Personalrat

Unsere Leistung Ihre Vorteile

Geringe Aufwände für Organisation``
Umstellungsaufwand wird durch Aufgabentei-``
lung innerhalb der Verbund-Kommunen  
reduziert
Deutliche Kostenersparnis durch zentrale Work-``
shops und Schulungen
Interkommunaler Erfahrungsaustausch erzeugt ``
Synergieeffekte
Gemeinsame Lösung von schwierigen Aufgaben ``
motiviert 

Die Entscheidung des Marktes Igensdorf zum Umstieg nach OK.FIS Doppik im 

Rahmen eines Verbundprojektes war zunächst von wirtschaftlichen Überlegungen 

geprägt. ...es zeigte sich, dass die Zusammenarbeit verschiedener Kommunen 

einen ganz positiven Synergieeffekt mit sich brachte.

... Rückblickend haben wir die einzig richtige Entscheidung getroffen. 

Kommentar aus dem ersten 
Verbundprojekt Doppik

Carmen Stumpf,
Kämmerin Markt Igensdorf

Projekt-
begleitung

Beratung/
Unterstützung

Fachliche
Ausbildung

Software-
Schulung

Echtbetrieb
aufnehmen

Netzwerk
Kommunale 

Doppik
AKDB


